
Das Projekt 

Mit dem vom Bundesumweltministerium im Rahmen der Nationalen Klimaschutzinitiative 
geförderten Modellprojekt „Wärme to go“ wird der Einstieg in die nicht leitungsgebundene 
Abwärmenutzung über Wärmecontainer in der Region Hannover erprobt. Die drei kommuna-
len Partner, der Zweckverband Abfallwirtschaft Region Hannover (aha) als Förderantragstel-
ler, die Gemeinde Isernhagen als Partner für die Wärmenutzung und die Klimaschutzagentur 
Region Hannover als Förderberater und Partner für Öffentlichkeitsarbeit zeigen vorbildhaft, 
wie Abwärme aus der Vergärung des Biomasse-Anteils im Restabfall technisch nutzbar ge-
macht werden kann. Bei der Behandlung der Restabfälle in der mechanisch-biologischen 
Restabfallbehandlungsanlage (MBA) auf der Deponie Hannover-Lahe entsteht Methangas, das 
in einem Blockheizkraftwerk (BHKW) zur Produktion von Wärme und Strom genutzt wird. Die 
Wärme wird in Wärme-Container eingespeist und von der  Deponie Hannover-Lahe zum we-
nige Kilometer entfernten Schulzentrum Isernhagen in Altwarmbüchen gebracht. Der Einsatz 
einer Elektro-Zugmaschine, die mit dem klimaneutral erzeugten Strom auf der Deponie be-
trieben wird, trägt zu einem emissionsfreien Wertschöpfungssystem bei. So werden sowohl 
stoffliche als auch energetische Kreisläufe geschlossen.  

Mit dem Projekt wird ein wichtiger Beitrag zur Energiewende und zur Erreichung der Klima-
schutzziele geleistet. Weitere Informationen unter www.waerme-to-go.de 
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Der Kreislauf 

Räume beheizen 

Am Schulzentrum Isernhagen wird Wärme 
zur Beheizung der Räume benötigt. Durch 
die Förderung des Modellprojektes 
„Wärme to go“ kann bisher ungenutzte 
Abwärme von der Deponie Hannover-Lahe 
am Schulzentrum in Altwarmbüchen nutz-
bar gemacht werden. Diese Abwärme wird 
in einem Wärme-Container gespeichert 
und am Schulzentrum abgegeben, so dass 
die Räume für Schüler- und Lehrerschaft 
besonders umweltfreundlich beheizt wer-
den.  

Strom und Wärme produzieren 

Das Methan wird in mehreren Blockheiz-
kraftwerken (BHKW) zur Herstellung von 
Wärme und Strom genutzt. Der Strom wird 
selbstgenutzt und in das öffentliche Strom-
netz eingespeist. Zusätzlich wird er bei 
„Wärme to go“ genutzt, um eine Elektro-
Zugmaschine aufzuladen, welche die Wär-
mecontainer zum Schulzentrum in Alt-
warmbüchen bringt. Die im BHKW produ-
zierte Wärme wird in den Wärme-
Containern gespeichert. Nur die über-
schüssige, noch nicht nutzbare Wärme-
menge wird an die Umgebung abge-
geben.  

Restabfälle behandeln 

Bis zu 200.000 t Restabfälle behandelt aha 
im Jahr in der mechanisch-biologischen 
Abfallaufbereitung (MBA) auf der Deponie 
Hannover-Lahe. Dabei wird der organische 
Anteil im Restabfall von Bakterien zersetzt 
und es entsteht Methangas (CH4). Dieses 
wird energetisch in Blockheizkraftwerken 
genutzt. Wärme und Strom werden produ-
ziert. 

Kreisläufe schließen 

Der Wärme-Container ist mit einem Lat-
entwärmespeicher, dem umweltverträg-
lichen Phasenwechselmedium Natriu-
macetat gefüllt. Dieses Phasenwechsel-
medium verflüssigt sich, wenn ihm Wär-
me zugeführt wird und kristallisiert, 
wenn die Wärme abgegeben wird. Der 
Container funktioniert also im Prinzip, 
wie ein großer Taschenwärmer und der 
Kreislauf ist beliebig oft wiederholbar. 
Dieser Nutzen wird auch Latentwärme-
speicherung genannt. 

Die im Container gespeicherte Wärme 
wird von der Deponie zum Schulzentrum 
nach Isernhagen gebracht, wo die Wär-
me zum Beheizen der Räume genutzt 
wird.  


